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bikel) und s. Thurneysen, A Grammal' of Old Iri8h, Dublin 1946, S. 32; 
b) goz, r"/tz mit Ersatzdehnung ; S. 23 "La sequence [VC:] est non-marquee 
par rapport a [V: C] et pour cela preferee dans les styles negliges": viel­
leicht erklären sich durch ein vergleichbares Vokalkiirzungsgesetz Er­
scheinungen wie der (über das Altirische hinausgehende) Genitiv PI. der 0-

Stämme auf *-om (statt *-äm) mit unleniertem Nasal im Altir. (Thurney­
sen 1946, S. 181; 148) oder das altir. s-Prät. 3. Sg. der ä- und 'i-Verben 
auf *-as(s), *--1s(s) (statt *-äss, *-iss) (vgI. Thul'lleysen 1946, S. 416); S. 57; 
61 (vgI. auch Jaclcson 1967, S. 792): Vereinfachung der Gruppen aus Nasal 
plus (vornehmlich) stimmlosem Verschlußlaut {-lc, -p, -t, -g} im Auslaut 
durch Schwund des Verschlußlautes (im Inlaut findet dagegen lediglich 
Assimilation des Nasals an den Verschlußlaut statt: vgI. S, 60f.): yaouanlc 
'jlmg' ['j9w: a1], 'j9w: IIJ]; pemp 'fünf' > pomp [poem:]; pont 'Brücke' 
[pon:]: vgI. anders im altir. (nicht auf Auslaut beschränkten) Übergang 
von *-nt, -V1c > [elel, gg] mit Nasalschwund, begleitet von Ersatzdehnung 
der Vokale *iJ und *6 in betonter Position: set 'vVeg' < *sent1t- : kymr. 
hynt, breton. hent, altbrit. Gabro-senti ON.; cetal 'Gesang' < *lcantlon: 

kymr. cathl ds., breton.lcentel 'Lektion' (Thul'lleysen 1946, S. 126f.); S.61 
"Une regle phonotactique analogue transforme jn'j, IJ'j, l'jj en jn':, 1]':, 
l' :j": In diesem Zusammenhang wäre kontrastiv hinzuweisen auf den 
gesamtbritannischen Übergang von *j zu *ij in der Gruppe K o n s o n a n t ­
j - V o k a l ,  der aber - zum Unterschied vom Sievers-Edgertonschen Ge­
setz - nicht an die Länge der vorangehenden Silbe gebunden ist: * ne'�l,io­

'neu' : gallisch nevio-, novio-, britann. *no'�l!!io- : breton. nevez, neukymr. 
newydd usw. Tendenzen zu dem Gesetz finden sich bereits im GalI.: 
pissii'lt mi (Chamalieres) 'ich werde sehen' < *1cWis-sjä (zum Irischen vgl. 
den Versuch von Cullen, Eriu 23, 1972, S. 227ff.) usw. 

Die breite Darstellung mancher Entwicklungen ist durch das Genera­
tive Regelsystem bedingt. Dankenswerterweise werden die Transforma­
tionen aber im allgemeinen daneben auch in kürzerer, nicht formalisierter 
Form gegeben, was die Lektüre sehr erleichtert. 
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Neben Vorwort (S. VII-IX), einer Bibliogmphie (S. 211-226) und einem 
Sach- und Namenverzeichnis (S. 227-230) stehen sich in dem anzuzeigen­
den Buch zwei Teile gegenüber: in dem ersten (S. 3-101 mit den Anmer­
kungen auf S. 169-197) wird ein Überblick über linguistische Theorien 
deutscher Wissenschaftler geboten, "Part two consists of application of 
the theories to specific questions of German grammal' which have a wide 
range of lmiversality" (Verlagsankündigung). 1111 einzelnen werden be­
handelt: Deutsche Linguistik bis 1900 (Kap. 1, S. 3-14; Herder, Rum­
boldt, Bopp, Schleicher, die Junggrammatiker, Wundts Völkerpsycholo­
gie usw.), Inhaltsbezogene Grammatik (Kap. 2, S. 15-23), Bühlers sprach­
theoretische Ansätze und deren Fortsetzer (Kap. 3, S. 24-31), Dependenz­
grammatik (S. 32-46), Pragmalinguistik (Kap. 5, S. 47-61), Textlingui­
stik (Kap. 6, S. 62-69), Generative Transformationsgrammatik (Kap. 7, 
S. 70-78), Fragen der Semantik (Kap. 8, S. 79-93), Soziolinguistik (Kap. 9, 
S. 94-101). 

Teil 2 (S.103-167 mit Anmerkungen auf S. 197-210) ist speziellen 
Fragen der deutschen Grammatik gewidmet: der Phonetik und Phono­
logie (Kap. 10, S. 105-112), den Kasus (Kap. 11, S. 113-118), der Verb­
Tempus-Relation (Kap. 12, S. 119-126), dem Konjunktiv (Kap. 13, 
S. 127-135), dem Modus und der Negation (Kap. 14, S. 136-141), Satz­
problemen (Kap. 15, S. 142-157) und Fragen der Wortfolge (Kap. 16, 
S. 158-167). 

Das Ziel des Buches liegt nach Aussagen der Verf. darin, die englisch 
sprechende Welt mit der deutschen Linguistik bekannt zu machen: 
" ... the research done in Germany may be of interest of the English­
speaking world" (S. VIII). Der Leser wird nun erwarten können, daß er 
mit Methoden und Ergebnissen der deutschen Linguistik vertraut ge­
macht wird, die für ihn Neues bringen, zumal " ... today more and more 
Iinguists in the English-speaking world are also reaching for alternatives 
to TG, ... " (S. VIII). Die Verf. versichern auch: " ... we have done our 
best to give a representative account ot the progress of Grimm's grand­
children" (a. a. 0.). Betrachtet man sich jedoch das Buch genauer, so wird 
man sagen müssen, daß die genannten deutschen Linguisten generell mit 
Grimm gebrochen haben und weit eher als "Chomsky's grandchildren" 
zu bezeichnen sind, dcnn die historische Komponente, die ja J acob Grimm 
nicht zuletzt in die Sprachbetrachtung eingeführt hat, spielt in der deut­
schen Linguistik offenbar keine Rolle mehr. "Modern" heißt zugleich 
"ahistorisch", vgl. S. 10: "This principle [d. h. Sprachwissenschaft ist im 
Prinzip eine historische Wissenschaft, J. U.] links the Junggrammatiker 
with the linguists of the first part of the century and distinguishes them 
from modern linguistics". 

Es gibt nun aber Sprachwissenschaftler (nicht nur die von den Verf. 
häufiger erwähnten Duden-Bearbeiter), die man ohne Frage als "Grimms 
Enkel" bezeichnen könnte, aber diese erscheinen in der Publikation nicht 
und werden somit dem englischen Leser vorenthalten: wir denken dabei 
an �Wissenschaftler, die sich mit Fragen der Morphologie, der Wortbildung, 
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der Lexikologie, der Phraseologie, der Etymologie, der Onomastik, der 
Historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft, der Indogermanistik und 
der Dialektologie (diese wird von den Verf. auf einer halben Seite unter 
"Soziolinguistik" behandelt) beschäftigen. Für Leser des anglo-amerikani­
sehen Sprachgebiets ergibt sich aus der Lektüre des Buches cum grano 
salis: die model'ne deutsche Sprachwissenschaft unterscheidet sich nicht 
von der eigenen Linguistik. "Venn einer der großen Fortschritte der Trans­
formationsgrammatik in ihrer weltweiten Verbreitung gesehen wird 
("Transformational generative grammar (TG) differs in one important 
respect from the other linguistic theories we have treated . . . TG is a 
model of language used throughout the wodd", S. 70), so steht dem die 
Schwierigkeit der Anwendung auf die Einzelsprache entgegen: "no TG 
gramm ar of German has offered insights into the structures of the lan­
guage which had not al ready been revealed by others" (S. 78). Zudem 
fallen manche Äußerungen, die von seiten der modernen Linguistik gegen­
über älteren (und daher meist als veraltet angesehen) Methoden gemacht 
werden, auf sie selbst zurück, so z. B. wem, wir lesen: "In pLU'suing this 
aim, the real objective-the study of language- was sometimes in danger 
of being neglected, as for instance later vohunes of Wört61' wnd Sachen 

prove" (S. 1 3), ein Blick in gegenwärtige Arbeiten zur Sozio-, Pragma­
und Textlinguistik sowie zur Sprachphilosophie zeigt dieses sehr deutlich. 
Ein anderes Beispiel: die Äußerung H. Pilchs über Th. Siebs' Hoch­
lautung "Deutsche Bühnenaussprache ist eine Spielart des Deutschen, 
von der eines sicher ist: Kein Deutscher spricht sie" (S. 1 06) läßt sich 
leicht umwandeln in "Das Deutsch der generativen Transformations­
grammatik ist ein Deutsch, von dem eines sicher ist: Kein Deutscher 
spricht sie", denn (um nur ein Beispiel zu nennen) in den bisher vor­
gelegten Versuchen scheint es im Deutschen nur schwache Verben zu 
geben, die starken sind eliminiert. 

Unser Resümee richtet sich eigentlich mehr an die deutschen Lin­
guisten als an die Autoren des Buches: da eine sinnvolle Sprachbeschrei­
bung nur aus einer Synthese von Diachronie und Synchronie zu gewinnen 
ist, kann eine stärkere Berücksichtigung der Ideen des (von modernen 
Linguisten gern geschmähten) 19. Jh.s mit ihrer historisch-vergleichenden 
Zielrichtung nur empfohlen werden. Oder mit anderen Worten: der 
Sprachwissenschaft kämen mehr "Grünm's grandchildren" (und andere 
als in dem hier vorgestellten Buch) nur zugute. Hierzu vgl. auch R. H. 
Robins Besprechung des von H. H. Christmann herausgegebenen Buches 
Sprachwissenschaft des 19. Jahl'lmndel'ts, Darmstadt 1977, in Kratylos 23 
(1978 [1979]) S. 4-7. 

Steinbreite 9, 
OT. Sieboldshausen, 
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